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Mittwoch , SV. Juni L8« v .

Deutschland
1̂ Berlin , X7. Juni . Nach eip-r amtlichen Zusammen¬

stellung gab es* am Schluß des Wahres 1867 in den alten
Provinzê der preußischen Morunhie 85Knappschafts -
Vereine . Von ihnen befand"! sich 47 allein in dem Obcr-
Bergamts-Bczirk Bonn. Zr den Vereinen gehörten 2099
Bergwerke mit 66,540 stanken und 81,081 nicht ständigen
Arbeitern ; 169 Hültenwe'ke mit 81o2 ständigen und 11,095
nicht ständigen Arbeitern, sowie 16 Salinen mit 916 ständi¬
gen und 244 nicht ständigen Arbeitern , — im Ganzen 2284
Werke mit 75,588 ständigen und 9,' ,420 nicht ständigen Ar¬
beitern. Die Knappschafts-Vereine besaßen 28 Lazarethe,
39 Elementarschulen , 13 Arbeitsschulen , ein Waisenhaus und
4 Verwaltungsgebäude . Im Jahre 1867 erhielten 6787
Ganz-Invalide , 315 Halb-Invalide , 9976 Wittwen und
15,681 Waisen aus den VcreinSgeldern Unterstützungen .
Für 37,339 Kinder wurde das Schulgeld bezahlt . Während
des genannten Jahres kamen 87,184 Erkrankungen mit 1
Million 276,556 KrankheirStagen vor , für welche aus den
Vereinskassen Krankenlohn gezahlt wurde. Am Schluß des
JahreS hatten die KnappschaftS - Vereine an Vermögen :
131,607 Thlr . baar ; 2 Millionen 697,549 Thlr . in zinsbar
angelegten Kapitalien ; 611,186 Thlr. in Immobilien ;
79,525 Thlr . in Mobilien, und 35,924 Thlr. i« sonstigen
Aklivis. Nach Abzug der Passiva belief sich das Gcsammt -
vermögen auf 3 Millionen 528,654 Thlr . Die Gesammt-
einnahme im Jahre 1867 betrug 1 Million 892,644 Thlr .,
davon 480,070 Thlr . an Beiträgen der ständigen Mitglieder ;
331,504 Thlr . an Beiträgen der nicht ständigen Mitglieder ;
647,387 Thlr . an Beiträgen der Werk - Eigenthümer ; 11,833
Thlr. an Kapitalzinsen; 19,977 Thlr. an Geldstrafen rc.
Verausgabt wurden für Schulgeld und Unterstützungenaller
Art 1 Million 740,189 Thlr.

Oesterreick «sehe Monarckie .
stst Wien, 27 . Juni . Bekanntlich hat das sranzösische

Kabtnrt im Hinblick auf das bevorstehende Konzil in Rom
eine die Rechte der gallrkanischen Kirche wahrende Mitthei¬
lung gemacht. Wenn ich recht unterrichtet bin , so bereitet
dasselbe im Zusammenhangdamit einen Schritt vor , um die
übrigen Machte zu dem kollektiv gefaßten Ausdruck der aller¬

dings allgemein gehaltenen, aber doch bestimmte Grenzen an¬
deutenden Erwartung zu vermögen , daß das Konzil alle Er¬
örterungen von Fragen , welche unmittelbar das Gebiet der
staatlichen Rechte und Interessen berühren, grundsätzlich
fernhalten und abweisen werde.

Pcsth , 26 . Juni . Die Statuten des israelitischen
Kongresses haben die Sanktion Sr . Mas. erhalten .

Dänemark .
Kopenhagen , 24. Juni . Am verwichenen Sonntag be¬

suchten etwa 100 dänischgesinnte Bewohner der Insel Alsen
per Dampfichiff die fühnen '

sche Stadt Faaborg , woselbst nach
der „Faaborg Avis" voll Begeisterung auf die Wiederver¬
einigung Schleswigs mit Dänemark getoastet wurde. Auch
die „derben nordschleswigschenVorkämpfer, " die HH. Krüger-
Bej . oft und Ahlmann- Werthemine , ließ man hochleben. —
Die dänischen Theilnehmer an dem in Christ iania abge-
halteneu skandinavischen Stndentenfeste kehrten
gestern Abend 11 '/< Uhr an Bord des Dampfschiffes „Aar-
huus" nach Kopenhagen zurück . Sie wurden bei ihrer Lan¬
dung von einer ziemlich beträchtlichen Volksmenge lebhaft
begrüßt .

Vermischte Nachrichten.
* London , 25. Juni . Fast täglich melden die Blätter mehr oder

minder erhebliche Unfälle , welche durch Velocipedarier verur¬
sacht worden sind. Dies mag auch der Grund sein , daß die Behörden
beschlossen haben, diesen »fahrenden Rittern ' einen weniger gefährlichen
Tummelplatz anzuweisen, als die Straßen der Hauptstadt , und zwar
gewiß zu deren größter Befriedigung im Hyde-Park , allerdings nur
auf einer begrenzten Strecke und vor 10 Uhr Morgen «.

' Die englische Admiralität hat den Offizieren, Matrosen und
Soldaten an Bord englischer Kriegsschiffe die Erlaubnis gegeben , fer¬
nerhin Bart und Schnurrbart wachsen zu lasten .

* Die neuesten amerikanischen Blätter melden von einem Wun¬
de r b a a in Lancaster , Pennsylvanien . Im vorigen Monate wurde
daselbst nämlich ein dreistöckiges Hau « , 18 Kuß Fronte und 40 Fuß
Tiefe innerhalb 19V, Stunden gebaut und drei Tag« nach Beginn der
Arbeit wurde die neue Behausung schon bezogen .

Badische Chronik .
* Karlsruhe , 26 . Juni , lieber den Verkehr und die unmittelbaren Einnahmen auf de« Stationen der badischen Eisen

bahnen vom Monat Mai 1869 liegen uns folgende Notizen vor :
« errryrr

Personentran -porte
ThieretranSPvrtt
Äüter -Versandt

» Empfang
Einnahmen :

aus Personen - rc. Transporte «
, ThieretranSporle«
. Gütertransporte «

Auf die Meile auSgeschlage « :

570,780
26 .633

1,779,144 Ztr .
1,784.795 .

412,625 fl . 51 kr.
14 .397 . 31 .

856,372 . 36 .

463 .28»
21360

1,846 .312 Ztr .
2,037 .559 .

344 .407 fl . 9 kr .
13,303 . 30 »

1,653,366 . 34 »

Januar bi- Mai 1869
2, >3» ,<78

145,465
8.302,430 Ztr .
8,860,137 .

1,376,944 fl. 39 kr .
68,115 . 35 .

4.490,029 . 55 .

Januar bi- Mai 1868
1 .859.309

8,282 .327 Ztr .
9,918,524 „

1,225,423 fl. 12 kr.
67,601 . 43 .

7,408 .326 . 42 »

Karlsruhe , 23. Jukti . lieber den Rastatter Gesand¬
te n m o r d find im Verlauf weniger Wochen mehrere Schriften er¬
schienen , über welche die »KarlSr . Ztg ." den Lesern kurzen Bericht
brachte. Hr . Professor MendelSsohn-Bartholdy , durch dessen im Druck
erschienenen Vortrag über diesen dunklen Vorgang die Schriften dcr
HH. Zandt und v. Rcichlin veranlaßt sind , hat sich nun bemüßigt
gefunden , seine Darstellung und Auffassung gegen die Mittheilungen
und die Kritik de « Hm . Zandt aufrecht zu halten. Er that dies lei¬
der in einer Form und in einem Tone, welche den Gewohnheiten der
guten Gesellschaft zuwider find, mit persönlichen Ausfällen gegen den
hochachtbaren Verfasser dcr Gegenschrift und gegen besten verewigten
Vater , welche die tiefste Entrüstung jedes redlich denkenden Mannes
Hervorrufen und zu deren Charakierifirung uns der parlamentarische
Ausdruck fehlt. Das Pamphlet de« Hrn . Mendelssohn verräth ent¬
weder ein schlechtes Gewissen oder ein« maßlose Selbstüberschätzungund
Eitelkeit. Von den sachlichen Einwürfen des Hrn . Zandt ist auch nicht
ein einziger widerlegt ; denn Schimpfen ist keine Widerlegung.

8* Pforzheim , 27. Juni . Meiner kürzlich gemachten Mitthei¬
lung über unsere gewerblichen Zustände trage ich nach , daß
in diesen Tagen aus der rühmlich bekannten Werkstätte des Hrn . G .
I . Mürrle dahier , welche sich mit der Anfertigung chemisch -
pharmazeutischer Apparate befaßt , der 500. Apparat die¬
ser Art hervorgegangen ist. Die genannte Werkstätte liefert ihre Ap¬
parate nach allen Thcilen de« In - und Auslandes und hat bei ver¬
schiedenen größeren Industrieausstellungen ehrenvolle Auszeichnung er¬
halten . — Der „Genossenschafter "

, Organ de« hiesigen GewerkvercinS
der Goldarbeit » , enthält eine , auf sorgfältige Aufnahme gestützte
Statistik der Psorzheimer Goldwaaren - Jndustrie .
Nach derselben sind in den hiesigen Fabriken 5141 Personen beschäf¬
tigt , wobei aber die Stein - und Glasschleifer, Guillocheurs, EmailleurS
und Kcttenmacher - Lehrmädchen nicht inbegriffen sind . Von den ge¬
nannten 5143 Personen sind 3805 männlichen und 1338 weiblichen
Geschlechts . Darunter find 102 Kadinetmeisier ( technische GeschäfiS -
leiter) , 299 Graveurs ( ohne die Selbständigen) , 1953 Goldarbeit» ,
210 Presser und Fabrikmechaniker, 193 Kommissionäre (Diener ) „ 43
Einkiller , 924 Poliseusen ( Polirerinncn ) , 114 Graveurlehrlinge , 891
Goldarbeiter - Lehrlinge , 261 Poliseusenlehrmädchen und 153 Ketten¬
macherinnen . Bon den männlichen Arbeitem sind verheirathet 1672,
ledig 1128 . Von den in den Fabriken beschäftigten Arbeiterinnen sind
300 verheirathet. Von sämmtlichen männlichen Arbeitern sind auf
den uinliegendcn Ortschaften wohnhaft und gehen jeden Abend nach
Hause 932. Bnhctraihete Arbeiter, welche zwar hier wohnen , aber
ihre Familie auSwSrt « haben, sind es 194.

Rechnet man zu obiger Arbeiterzahl noch die Stein - und Glas¬
schleifer , Guillocheur« , Emailkurs und die Kettenmacher - Lchrmädchen,
ferner die Buchhalter und Komptoirlehrlingc und »och andere mehr
oder wenig» in der bezüglichen Fabrikation beschäftigte Personen , so¬wie die Fnb,ir »,lt» l selber , s- >kann , wie die Nachweisung sagt , das
in den hiesigen Bijouteriefabriken beschäftigte Personal ,m ganzen» vor6000 Köpfen angenommen - >«->>en . Ich bemerke, daß die stati-

gemacht wurde.Von den aufgeführten 3305 männlichen Arbeitern gc^ ' .,2290 demOrtSverein der Goldarbeitcr an. Dessen Organ , „Der Genossen ;
zeigt eine sehr angemessene Haltung und ist hinsichtlich seines Inhalte «
namentlich auch anerkennendwerlh, daß von Seite der Arbeiter selbst
öfter» Mittheilungen gemacht werden.

Personen
Thiere
Güter in Versandt

, , Empfang

5,081
237

4,562
211

19,063
1

18,387
1 333

der « etrarologischra ZentralstationKarlsruhe.
15.841 Ztr .
15,839 ,

18 .259 Ztr .
20,150 .

73,977 Ztr .
73,946 .

81,906 Ztr .
98,037 .

28. Juni Borometer. Thermo »
merer .

8-ächllg-
keit in
Zü»«

zenn ».
Wind. Him¬

mel. Witterung .

Einnahme : Mrg«. 7Uhr27 " 10i5' " 4- 12 .8 0,78 N. klar Sonnenschein, kühl
au« Personenverkehr

, Thieretransport
3,673 fl.

128 .
3.406 fl.

137 „
12,269 fl.

607 .
12,119 fl.

669 .
Ml,«. 2 .
«»chtt » .

27 " 9.8 '"
27 " 10,2 '" 4-18 .5

4-12.3
0,50
0,65

N. O.
N.W.

w. dem.
du. bed .

Snnsch. ,wnd .,wrm .
>rüb , kühl

, Gütertransport
Länge der Bahnen :

7.624 . 16,351 . 40,007 . 73,263 „
im Mai 1869 — 112,33 Meilen , im Mai 1868 - - 101,12 Meilen . Verantwortlich» Redakteur: vr . I . Herm. Kroenlein .

Witterungsbeobachtungen

Bürgerliche Nlecktspftege .
Labungsversügnugra .

A.516. Nr. 13,618 . Mannheim .
I . S .

Kaufmann Kessel he im in Mann¬
heim
^ gegen
LomS Bölling von da,

. Forderung betr.,
hat Herr Anwalt Gangnuß von hier umerm 3l .
Mai d I . bei diesem Gerichte Klage dahin erhoben,
den Beklagten als Trassanten dreier umerm 15. Ja¬
nuar d. J . aus die Handlung C. H. van Zütphen
E Comp , in Köln gezogenen , an Ordres weit» be¬
gebenen und zur Verfall;« ! Mangels Zahlung reckt-
zeit protestirlen Wechsel in den Beträgen von 42 Tba -
lern, 49 Tdalcrn und 49 Tbalcrn für schuldig zu er¬
klären , an den klagende » Remittenten je»« Wechsel
bei Vermeidung weLselreck-tlicher Hilfsvollstreckung
binnen drei Tagen zusammen 245 fl . nebst 6 Proz .
Zinsen hieraus vom 15 . April d I . und an Provision
«nd Kosten zusammen 5 fl . 22 kr. nebst 6 Prozent Zin¬
sen bierau« vom Tage d» Klagzustellnng zu bezahlen .

Zur Verhandlung im Wechselocrsahren über Liese
Klage wird biermu Tagfabrt auf

Mittwoch den 14 . Juli ,
Vorm . 8 Uchr ,

anberaumt , und hiezu der nach Beurkundung des Bür¬
germeisteramtes dahier vom 14 d . Mts . als flüchtig
« izusedende Beklagte aus kläg. Amras bfsmllich gela¬
den , mit der Auslage, sich zum Beweise seiner Behaup¬
tungen vvrzubereiienund unter dem Androben, daß im
Falle seine« unemschuldiglen Ausbleibens die kläg .
Seit « voraetragenen Tbatsachen al« z>,gestanden und
die in Urschrift vorgclegten Wechselurkunden für an¬
erkannt angenommen, etwaige in diesem Verfahren
zulässige Einreden für ausgeschlossen erklärt würden,
und nach dem Klagdcgehren erkannt werden würde,
soweit dieses m «echten begründ« ist.

Zugleich wird dem flüchtigenBeklagten ausgegeben ,
einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , zur GerichtStafel angeschlagen
würdni .

Mannheim , den 15. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
Appel .

A.482 . Nr . 3883 . Weinheim . Der auf flüch¬
tigem Fuße sich befindliche Bäcker Jakob Bifsart
von Mulkerstadr, in der König !, dayr. Rbcinpsalz, zu¬
letzt in H. dtesheim wohnhaft gcwesen , wird andmch
aufgcfordert . der Firma Conrad Haas Söhne
von Mannheim für gelieferte Maaren die Summe von
3s3 fl. 19 kr. samml 6 */o Zinsen daran« i - it 15. April
l. I . , innerhalb 14 Tagen zu bezahlen, oder aber
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sacke verlange, ansvnsten am Anrufen der Gläubigerin
die Forderung als mgestanden » klärt würde.

In gleicher Frist hat derselbe einen in der Stabt
Weinheim wohnenden Gewalthaber aufzustellen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬
nisse , wie wenn sie ihm selbst eröffnet worden wären,
an die hiesige GerichtStafel angeschlagen würden.

Weinheim, dm 24 . Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .

Orßaüliche « assorderâ r».
A.475 . Nr . 14,484 . Freibnrg . Großh. Me¬

dizinalrath vr Weber hat vorgctragen : er habe im
Jahr 1852 au« der Zwangsversteigerung de- Alois
Bonderstraß in Lehen 2 Zaucherl Wiesen aus Be.
tzenhaus» Gemarkung in d» Gewann Zinklern, neben
Dominik Benderstraß und sich selbst gekegen, gekauft
und verweigere der Gemcinderath ihm die Gewähr
diese« Sigenthumsübcrgang « , weil ein Eintrag dezüz-
lich jene« Grundstück« im Grundbuch nicht enthalten

sei . E« werden daher auf dessen Antrag Alle , welche
lehenrechtliche , fideikommissarische oder dingliche Rechte
irgend einer Art vorzulragen haben, aufgefordcrt , solche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu nmchen, « idri- ensalls solche dem
Antragsteller gegenüber für verlustig erklärt werden
sollen .

Kreiburg, den 24 . Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r § s f .
A.470 . Nr . 4748 . Bonn darf .

I . S -
der Gemculde Stühlingen

gegen
Unbekannte.

Aufforderung betr .
Beschluß .

Nachdem innerhalb der durch diesseitige Verfügung
vom 5 Avril d. I ., Nr . 2742 , bewilligten zweimonat¬
lichen Frist dingliche Recht«, lehenrechtliche oder stbci-
kommissarische Ansprüche auf die dort au,geführten
Liegenschaften nicht geltend gemacht wurden , werden
sie hier it im Verhältniß zu dem neuen Erwerber
»der Pjandgläubiger iür erloschen erklärt .

Bonndorf , den 20 Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
A .476 . Nr . 4089 . Neustadt . Da aus die dies¬

seitige Aufforderung vom 31 . März d. I . , Nr . 2253 ,
Rechte der dort angegeben Art an de » bezeichnet « :
Grundstücken nicht geltend gemacht wurden , so werden
jene hiermit der Erwerberin . Gemeinoe DiltiShaujrn ,
gegenüber für erloschen erklärt.

Neustadt, den 22 . Juli 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mayer .
K . Keim .

G ««tr«.
A49S. Nr. 3204. Schönay . Gegen Josef BLH -

l 'esr , Lehrer und Krämer, und dessen Ehefrau Birgitta ,
ged. Segcr , von Geschwend, haben wir Gant er¬
kannt , und e» wird nunmehr zum Nichtigstellungs-und Vorzug- verfahren Tagsahrt anberaumt aufSam stag den 17 . Juli l. I . ,

Vormittags 8 llhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmaste machenwollen, ausgeforderr, solche in der angesetzten Tagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Ganr , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzug«- »der llmerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzuir« « :.

In derselben Tagfahn wird ein Mastepfleger und ein
GläubigcrauSschuß ernannt und ein Borg- oder Nach-
laßvergleich versucht werden , uud es werden in Bezug
aus Borgvcrgleiche und Ernennung des Massepflegers
undGläubigerausschusjeSdie Nichlcrscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beilrctend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen dcr Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfallsalle weiteren Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie wenn
sie d» Partei eröffnet wären, nur an dem L-itzungSorte
des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise denjenigen
im Auslände wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
halt bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Schönau , den 25. Juni 1869.
Großh. bad . Amtsgericht .

Wrisser .
v,Il . K ei m .A.514. Nr. 3753. Achern . Gegen Handelsmann

Aicha : d Schoch von Ottenhöfen haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellunzs-
und Vorzug-Verfahren Tagsahrt anberaumt auf
Donnerstag 22 . Juli d. I . , Dorm . 9 Uhr .



Er werden alle Diejenige« , welche aus wa« im¬
mer für einem Grunde Ansprüche an die Gant -
masfe machen wollen , aufgefordert , solche in der
angesetzlen Tagfabrt , bei Vermeidung des AuS-
schlusse« von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an-
zmnelden und zugkich ibre etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre Beweis¬
urkunden vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten . In derselben Tagfahrt wird
ein Massepflegerund ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlahvergleich versucht werden,
und es werden in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepflegers und Gläubiaerausschusses
die Stichlerscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitrelend angesehen werden. Die im Ausland
wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu jener
Tagfahrt einen dahier wohnendenGewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des Gerichts
angeschlagen würden. Sichern . den 25 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht. Himmel .

A .515. A .G .Nr . 14,753 . Pforzheim . Gegen
WeinhLndler Georg Adam Bechlold von Brötzingen
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig¬
stellung- - und VorzugSversahren auf

Dienstag den 20 . Juli d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeordnct. Alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüchean die Massemachenwollen,
werden ausgefordert, solch« in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses, persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs- und UnterpsandSrechtc
genau zu bezeichnen und zugleich die BewciSurkundcn
vorzulegen, oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzmrelen . In der Taqfahn soll auch ein Massepfie -
ger und ein GläubigerauSschuß ernannt und ein Borg-
und Nachlahvergleichversucht werden. In Bezug aus
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
erjcheinend - als der Mehrheit der Erschienenen beirre-
tend angesehen . Den Ausländern wird aufgegeben ,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigen« alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
GcrichlStafelangeschlagen, bezw. dm bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugejendet würden .

Pforzheim , den 24 . Juni 1869.
Grohh - bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

A.465 . Nr . 4221 . Neckarbischofsheim . Gegen
Ländwirth Christian Zwickel von Helmhof haben wir
Gant erkannt , und zum Schuldenrichtigstcllungs - und
VorzugSversahren Tagfahrt auf

Mittwoch den 21 . Juli l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet. ES werden nun alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche an diese
Gantmasse machen wollen , aufgefordcrt , solch - in der
angesetztcn Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumeldm , und
zugleich die etwa geltend zu machendenVorzugs- oder
UnterpsandSrechtczu bezeichn-» , und zwar unter gleich¬
zeitigerVorlegung derBeweisurkunden oder Antretung

MufUn -8" uno GläubigerauSschuß er¬
nannt , auch Borg - und Nachlaßvergleich, o. rsuche wer-

vergleiche und ErnmHHch^ HAiimdm ^ der Mehr-
bigerauSlchuHs ^ erim beitrelend angesehen werden.
dejiiMändische Gläubiger haben bis zur Tagfahrt
einm im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
namhaft zu machen für den Empfang aller Einhändi¬
gungen, welche nach den Gesetzen der Partei sildst oder
,n dem wirklichen Wohnsitze derselben geschehen sollen,
widrigenfalls die deßsallstge » Verfügungen mit der
Wirkung der Einhändigung an die hiesig« GerichtS -
tafel angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen >« Aus¬
lande wohnenden Mäubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist, durch die Post zugesendei würden .

Ncckarbischofshcim , den 16 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
A .478. Nr . 7488 . Lahr . In der Gant de«

Schuhmachers Josef Spothelfer von Reichenbach
werden alle Diejenigen , welche bis jetzt ihre Forderun¬
gen nicht angcmctdct haben , damit von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Lahr, de» 23. Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Gemmingen .
» .510 . Str. 14,851 . Pforzheim . Nachdem

wir gegen Bijoutier Ernst Christes Mais « nbacher
von Würm , z. Z . hier, Gant erkannt haben, wird
sämmtlichen Schuldnern de« G - ntinanneS ausgegeben ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung nur an den prov.
Masjepfleger, Kommissionär I . Grießel hier , zu be¬
zahlen.

Pforzheim, den 24 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

B o e ck h.
« .487. Nr . 14,434 . Mannheim . J . S . mehrerer

Gläubiger gegen den flüchtuzen Handelsmann Bern¬
hard Klein von Mannheim , Forderung und Vor-

betr. Beschluß . Nachdem gegen den
rübrikatcn Gant erkannt ist , erhallen sämmtliche

Schuldner desselben die Auflage , ihre Schuldbeträge
der Vermeiden dop pelter Zahlung nur an den
gerichtlich bestellten Massepfiegerzu bezahlen.

Mannheim , den 23 . Juni 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Z e r o n i.
Appel .

vrrmogeadadsonperungm.
A.512. Nr . 2603 Offen bürg . In Sachen

der Ehefrau de « Jakob Roß von Kehl , Magare -.da,
geb. Müller , zur Zeit in Schwetzingen , Klägerin ,
gegen ihren Ehemann , Beklagten. Vermögensadsonde-
rung betreffend, wuid « klagend vorgetragen :

Im Sommer 1t-67 ehelichten sich die Klägerin und
der B - klagle ; rin Ehevertrag wurde nicht errichtet .
Die Klägerin brachte ein Bermög -n von 1793 fl. 5 kr. ,
bestehend in Liegenschaften , Fahrnissen, Forderungen
und baare« Gclde, in die Ehe ein, « ährend vrm Be¬
nagten Nicht« in »ieselbe gebracht wurde . An Weih¬
nachten 1867 entfernte sich Beklagter von Kehl, seinem

damaligen Wohnsitze , ohne irgend welches Vermögen
zu hinterlaffen, auch ohne einm Bevollmächtigten auf¬
gestellt zu haben , nachdem er noch zuvor da » geringe
vorhandene Fahrnißvermögen veräußert und den Er¬
lös hieraus mit sich genonEneu halte , und ist seidem
an unbekanntenOrten abwesend . — ES wird nun ge¬
beten , die Klägerin für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ilneS Ehemannes abzusondern.

Zur mündlichen Verhandlung in öffentlicher Ge¬
richtssitzung ist Tagfahrt angeordnel auf

Samstag den 11 . September l. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

und werden hiezu beide Theile vorgeladen, der Beklagte
unter Androhung der RechtSnachtheile , daß bei seinem
Ausbleiben die behaupteten Klagihalsachen für zuge-
standen angenommen und jede Einrede für versäumt
erklärt würde.

Zugleich wird der Beklagte aufgefordert , unverweilt
eineu Anwalt aufzustellen, wenn er den Klaganspruch
bestreiten will.

Dies wird dem an unbekannten Orten abwesenden
Beklagten hiermit bekannt gemacht ; auch wird dem¬
selben ausgegeben , eine » am Ort des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber auszustellen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn sie der Partei eröffnet wären, an dem
SitzungSorte des Gerichts angeschlagen würden .

Zugleich erhallen die Gläubiger des Beklagten von
dielem Begehren der Vermögensabsonderung Nachricht.

Offcnburg, den 25 . Juni 1869.
Großh ^ KreiL - und Hofgericht, Eivilkammer.

Faller .
Hagenunger .

A.485. R .Nr. 6774/76 . Konstanz . In Sa¬
chen der Elise Äckermann , geb . Bechlcr , von
Mimmenhausen , zur Zeit in EgelShosin , Kantvn »
Thurgau , gegen ihren Ehemann Leopold Ackermann ,
Gerbermeister von Mimmenhausen , VermögcnSabson-
derung betr. , wurde durch Urtheil vom Heutigen die
Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigenihre« Ehemannes abzusondern.

Die« wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht .

Konstanz, den 14 . Juni 1869.
Großh. Kreis - uno Hofgericht , Eivilkammer .

Schneider .
Sch a aff .

A.477. « iv .Nr . 3026. Waldshut . Die Ehe¬
frau des Franz Josef Güntert von Balm , Maria
Ludwige , geb Stark , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung erhoben. Zur
mündlichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Donnerstag den 16 . September l . I . ,
Vormittag « 6 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntniß der Gläubiger hiermit
veröffentlicht wird.

Waldshnt , den 21. Juni 1869.
Großh . bad. KreiSgericht .

JunghannS .
Amann .

» 517. Nr . 1472 . Mannheim . In Sachen
der Ehefrau de« Müllers JakodLooSmana , Elisa -
betha, geb. Ehret , inWeinhcim , Klägerin , gege» ihren
Eh -msnn , Beklagten , Vermögensabsonderung betr. ,
wurde durch VersäumungSerkenntniß vom Heutigen
die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ibre« Ehemannes abzusondern; was dem beklag¬
ten Ehemann , sowie dessen Gläubiger « hiermit zur
Kenntniß gebracht wird.

Großh - bad ! Kreis - und Hsfgericht , Ctvllkammer .
Benckiser . , .« . inhard .

Vcrschollmheitsvrrsahrm .
A .486. Nr . 5215 . Bühl Da Weber Karl

Kistner von Steinbach auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 8. Juni v. I . , Nr . 6336 , keine Nachricht
von sich gegeben hat , so wird er für verschollen erklärt
und seür Vermögen den nächsten Erbberechtigten in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Bühl , den 25 . Juni 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.

Grbeiuweisuugrii .
A .471. Nr . 4756 . Bonndorf .

Die Verlasscnschaft dt« zu Faulenfürst
ledig verstorbenenFkidckin Schäuble
von Wolpadingen betr.

Beschluß .
Da auf die diesseitige Aufforderung vom 30. März

d. I . , Nr . 2566 , keine Einsprachen dahier erhoben
wurden, wird der Großh . Fiskus in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaft de« zu Faulenfürst verstorbenen
Fridolin Schäuble von Wolpadingen hiermit ein -
gewiesen .

Bomrdors, den 22 . Juni 1869.
Großb . bad . Amtsgericht.

Schönte .

Urhvsrladunsni.
A.480. Esringen . Johann Friedrich Kr ent -

ncr und Michael Kreutner von Binzen , AmtSgc-
richtsbezirks Lörrach , sind zur Erbschaft ihrer verstor¬
benen Schwester Anna Maria Kreutner , ledig,
von da berufen.

Da deren Aufenthaltsort seit langer Zeit nicht be¬
kannt ist , so werden hiermit dieselben öffentlich aufge-
forderk , ihre Erbansprüche

binnen längstens 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten persönlich oder durch einen
gesetzlich Bevollmächtigten geltend zu machen , widri¬
gen « die Erbschaft Denjenigen zugetheilt wird, welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit de- Erb -
ansall« nicht mehr am Leben gewesen wären.

Esringen , den 17. Mai 1869.
Der Großh . Notar

B i I t m a n n.
A.479. Ettlingen . Der seil mehreren Jahren

in Amerika an unbekannten Orten sich aushaltende
Jakob Klein von Ettlingen ist zur Erbschaft auf
Ableben seiner Mutter , der Küfer Alois Klein Wwc.
in Ettlingen , berufen.

Derselbe oder deisen Rechtsnachfolger werden aufge¬
fordert , sich

innerhalb drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumclden, widrigenfalls die
Erbschaft Denjenigen zuaerheilr würde , welchen sie zu-
gekommen, wenn der Borgeladene zur Zeit de« Erb-
ansall« (4. Juni 1869) nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Ettlingen , dm 24. Juni 1869.
Großh . bad . Notar

Köhler .

HaudelSreßisttr -Uintriige .
« .513. Nr . 14,733 . Freiburg . Nach Be^ ß

vom Heutigen, Nr . 14,733 , ist heule im Firmenün -
ster unter O .Z . 229 die Erlöschung der Firma . Fe> .
Küstler " in Freiburg und unter O .Z. 235 die Erld
schung der Firma „Ferd . Doubs " in Freiburg ; un¬
ter O.Z. 70 de« Geiellschaftsregister« dahier die Firma
. DoubS «kKüstter in Freiburg " eingetragen wor¬
den . Inhaber dieser am 24 . d. begonnenen Gesell¬
schaft sind die Kaufleut « Ferdinand Doub « und Fer¬
dinand Küstler von hier, von welchen Jeder die Ge¬
sellschaft vertritt und deren Eheveriräge früher schon
bekannt gemachtwordm sind . Freiburg , den 26 . Juni
1869 . Großh . bad . Amtsgericht. D i e tz.

A.484. Nr . 2978. Gengenbach . Zum Fir¬
menregister wurde heute eingetragen : Ehevertrag zwi¬
schen dem Wiltwer und Kaufmann Stefan Haaser
von Oberharmersbach und der ledigen und volljährigen
Wilhelmine Lehmann von da , wornach jede« der
beidm Brautleute 25 fl. ist die Ehegemeinschafl ein¬
wirft . und alles übrige , gegenwärtige und zukünftige
Vermögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen wird ,
Gengenbach, den 24 Juni 1869. Großh . bad. Amts¬
gericht . Neumann . i . k. : Pfähler , A. j.

Strafrechtspflege .
Ladungen »ad Fahndungen.

A .494. Nr . 1692 . Freiburg ,
In Anklagcsachen

gegen
Georg Friedrich Wolf von Malter¬
dingen

wegen Ungehorsam» in Bezug aus
die Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen Hauptverhand -
lung im Saal « des Kreis - und Hofgerichis-Gebäude«
dahier auf

Mittwoch den 18 . August d. I . ,
Vormittag « 8 Uhr ,

angeordnet , und wird hierzu der abwesende Georg
Friedrich Wolf von Malterdingm unter der Beschul¬
digung , sich durch Ausbleiben in den AuShedungStag-
fahrten vom 31. Mai und 1 . Juni d. I . vor der AuS»
hebungSbehLrdezu Emmendingen und durch Verweilen
im Auslande der Erfüllung seiner Wehrpflicht zu ent¬
ziehen gesucht , damit aber sich de « Ungehorsam» in
Bezug auf di : Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben,
mit dem Undrohen vorgeladen , daß im Falle seine«
Ausbleibens das Urtheil nach dem Ergcbniß bei; Un¬
tersuchung werde gefällt werden.

Freiburg , den 23 . Juni 1869 .
Großh . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Hildebrändt .
Stibinger .

A .49S. Nr . 1693. Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
Emil Weis v»n Waldkirch, Ferdinand
Ganz von ObersimonSwald , Augu¬
stin Schüler von Prechthal

wegen Ungehorsam« in Bezug auf
ihre Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichen Hauptverhand¬
lung im Saale des Kreis - und Hofgerichrs-Gebäude«
dahier auf

Mittwoch den 18 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet . ^und , wnden hierzu die abwesendenEmil
simonSwakd und Augnstin

^
Sch ^ -

E " ?^ vsn ^ b̂ -
»nler der Beschuldigung , sich durch Ausbleiben in den
AuShebungSlagfahrlen vor der AuShedungSbehördezu
Waldkirch und durch Verweile» im Auslände der Er¬
füllung ihrer Wehrpflicht zu entziehen gesucht , damit
aber sich des Ungehorsams in Bezug aus die Wehr¬
pflicht schuldig gemacht zu haben , mit dem « »drohen
vorgelade» , daß im Falle ihre« Ausbleiben« da« Ur¬
theil nach dem Ergebniß der Untersuchung werde ge¬
fällt werben.

Freiburg , den 23. Juni 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht. Strafkammer .

Hildebrandt .
Stibinger .

A .495 . Rr . 1700 . Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
Karl Heinrich Erbacher vö» Buchen,
Kranz Anton Hunn und Kasimir
Hunn von Gottenheim , Karl Gr » ß-
klau « und Albert Mdßner von
Zhringen

wegen Ungehorsam» in Bezug auf
ihr « Wehrpflicht.

Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichenHauptverhand¬
lung im Saale de« Kreis - und Hosgerichls- Gcbäude«
dahier aus

Mittwoch den 13 . August d. A . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet , und werden hierzu die abwesendenKarl
Heinrich Erbacher von Buchen, Franz Anton Hunn
und Kasimir Hunn von Gottenheim , Karl Äroh -
klau » und Albert Mößner von Jhringcn unter
der Beschuldigung , sich durch Ausbleiben in oen Aus -
hebungslagsahrlen pro 1868,1869 vor der AuShebungS-
behörde zu Breisach und durch Verweilen im Auslände
der Erfüllung ihrer Wehrpflicht zu entziehen gesucht ,
damit aber sich de« Ungehorsams in Bezug aus die
Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben , mit dem Ln-
drohen vorgcladen, daß im Falle ihres Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebnisse der Untersuchung
werde gefallt weiden.

Freiburg , den 24 Juni 1869.
Großh . Kreis - uno Hosgericht, Strafkammer .

Hildebrändt .
H . Burger .

A.505. R.Nr . 3111 . W a l d , h u t. Ludwig
Bäumte von Oberjchwörstadt , Sylvester Burk¬
hard von Hütten , Fortunat Mutter von Hämmer,
Douat Umber von Nirderhof, und Karl Z r m m e r-
mann von Karsau , All« zur Altersklasse vom Jahr
1847 gehörig und an unbekannten Orten sich amhal¬
tend, sin » angeschuldigt, daß sie zu den von der Ber-
» alrungSbehöidr angrordneie» AuShedungSlagfahtten
sich nicht gestellt und dadurch de« Ungehorsam« in Be¬
zug auf di« Wehrpflicht sich schuldig gemacht haben.

Auf Antrag der Großh . Staatsanwaltschaft wird
deßhalb zur Vornahme der Haupwerhandluog Tag¬
fahrt i» die G -richtesttzung vom

Dienstag den 13 . Juli d. I .,
Vormittag « 8 Uhr ,

angeordnet , wozu die abwesenden Augeklagtm mit
hem Bedrohen hreher vorgelaoen werden, daß auch i«
Kalle ihre« Ausbleibens da» Urtheil nach dem Ergeb¬
nisse der Untersuchung gefällt werden würde. Zugl« ch

vr » ck » » tz « erlaß brr O, vr »«» ' schr» Hofh »chdr» ckrr « i,

wird bekannt gemacht , baß auf da« Vermögen dieser
AngeklagtenBeschlag verfügt wordm ist.

Waldshut , den 25. Juni 1869.
Großh. KreiSgericht al« Skkafkammerabtheilung de«

Großh . Kreis- und Hosgericht - Konstanz.
Junghann >».

Ämann .
A.511. Nr . 6380. SSckingen . Die Ehefrau de»

sichern Kreuzwirth « Wilhelm Th « man von Brm -
»« .Louise , geb. Bitter , ist de« Betrug « gegen Gläu -
bigetangeschuldigtund hat sich der Untersuchung durch
die Flicht entzogen . Dieselbe wird nunmehr aufge-
sord «N, ",ch

innerhalb 3 Wo . chen
dahier zu stqe», als sonst nach detlfErgebniß der Un¬
tersuchungE-kennlniß gefällt würde.

Zugleich „ dj, deren Vermögen mit Beschlag belegt ,
Fahndung gtgn , dieselbe verfügt und um Einlieferung
im BelremnaSfal« gebeten .

Dieselbe ist etwa , über 30 Jahre alt , von kräftiger
Körperbeschaffenheit, über 5' groß , hat blonde Haar «
und regelmäßige Gchchisbildung; sie spricht dm
Schweizer Dialekt , ist auch der französischen Sprach «
mächtig und hat wahrsch5nlich ihr« 3 Kinder bei sich .

SLckrngm, den 26 . Juri 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
A.508. Nr. 9904. Bruchsal . Johann Schäff¬

ler von Untergrombach hat nach Unheil Großh . Kreis -
und Hosgericht « Karlsruhe vom 4 . Mai b . I . , 9kr.
1101 , wegm Körperverletzung eine KreiSgesängniß-
strafe von zwei Monaten zu erstehen .

ES werdcn die betreffendenBehörde« ersucht , densel¬
ben , welcher sich aus flüchtigem Fuß befindet , auf Be¬
treten verhaften und anher einliefern zu lassen'

Personbeschreibung .
Erhoffter ist 28 Jahre alt , 5' 4 " groß , hat

braune Haare , braune Augenbrauen und Auge»,
länglich« GestchlSform , gesundeGesichtsfarbe, niedere
Stirne , mittlere Nast und Mund , gute Zähne und
trägt keinen Bart .

Bruchsal, den 22 . Juni 1869.
Großh . bad. AmrSgericht

vr . Schütt .
I Hakler .

UrtheilSberkünduug .
At474- Nr . 1701. Mannheim . Der Ange¬

klagte Jakob Biffart von Mutterstabt sei de« Mein¬
eid« für schuldig zu erklären, und deßhalb zu einer
ZuchlhauSstrafc von zwei Jahren oder 1 ' / , Jahren
Einzelhaft , zu einer Geldstrafe von 100 fl . , sowie zur
Tragung der Kosten des gerichtlich. » Verfahren« und
der Vollstreckung zu vermrheilen , auch sei derselbe
zum Eide und zum gerichtlichen Zeugnisse für unfähig
zu erklären. B . R . W.

Die« wird dem flüchtigen Angeklagten auf diese«
Wege verkündet.

Mannheim , dm 19. Ju »t 1869.
Großh . bad . Kreis- »«» Hosaerichl. Schwurgericht.!

L « e w i g.
Mößner .

Berwaltungssache « .
PoUtrisachr ».

909 . Nr . 5908 . Radolfzell . Jakob Salomo «
Bloch , Pferdehändler von Randegg , beabsichtigt , mit
seiner Ehefrau Beitha , geb. Hrrschfeld , sowie mit
nachgmanntm Kmdern , al« : Stefanie , Leopold, Pau¬
line. Emanuel , Josua Julius , Salomon , Louis und
Veit Phittpp Bloch , m die Schwei^ w^ uzsihe«.

innerhalb 8 Tage »
gerichtlich oder außergerichtlich auSzulragcn , da nach
Umfluß dieser Frist die nachgesuchte WegzugSerlauöntß
ertbeilt werden wird.

Radvltzelk, dm 21. Juni 1869.
Großh bad . Bezirksamt.

I . A . d . A -V . :
Heiß .

916 . Nr. 5949. Radolfzell . Der ledige , 18'/ ,
Jahre alte Handlungscommis Hermann Riedlin «
ger von hier beabsichtigt , nach der Schweiz auszu¬wandern. Etwaige Anforderungen an denselben flnö

binnen 8 Tagen
gerichtlich oder außergerichtlichauszutragen , danach
Umflutz der Frist die nachgesuchte AuSwanbeiungLet-
laubniß erlheilt werden wird.

Radvlstze« , »en 23. Juni 1869.
Großh. bad . Bezirksamt,

I . A. d . A .-V. :
Heiß .

910. Nr . 4400. Breifach , vent ledigen Jo¬
hann Streicher von Gottenheim wurde «in Reise¬
paß zur Auswanderung nach Amerika ercheil « , nach¬
dem sich besten Vormund Adam Maurer für etwaige
Schuld« , deffckbm sttmmrverbindlich haftbar erklärt
hatte.

Breisach, dm 25 . Juni 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Schindler .
Vermischte BekanntmachmiMe » .
905 . Nr . 287. St . Blasien . ( Halgvrr :«

steigerung . ) Aus dm Dvmiinmwalsu «» » de«
ForstdezirkS Wolfsbodm werden versteigert,

Freitag den 9. Juli l. I .,
Morgen « 9 Uhr ,im Gasthaus in St . Blasien

au» dem Distrikt WittliSberg681 tannen « SS »-
und Lattenklötze und 23 tanume Bauholzstämm « ;au« dm Distrikten Vetzberg , Gfällhaltze und Klusen-

wald : 132 Klafter buchenes und 46 Klafter tannene«
Scheitholz , 441 Klafter buchmeS und tanume « Prü¬
gel - und Klotzholz .

Samstag den 10 . Juli l. A ,
Morgen » 9 Uhr ,im WirthShauS i » Aha

au« de« Distrikt Finksgut .- 756 Stück tannene
Säg - und Latimklötz« ; sodann »u« sämmrlichm Dt-
flntten bei Schluchsee und Ah« : 600 Klafter buchene«und tannene« Scheit-, Prügel - und Kloubvl».

St . Blasien , den 2S. Juni 1869.
Großh. bad . Bezirksforftei WolfSdsden.

H Lubbrrger .
843. Nr . 2613. Thiengen . ( Offene Ge -

htlsenstelle .) Wegen Beförderung unsere« erste»
Gehtlfm soll dessen Stelle , womit «in JahreSaehait
von 600 fl. »erbmide» ist , di« 1. August wwder besetztwerden.

Die Herr« K-uneralvraktik -ntm oder Kamerad-
asststmtm . welche zur Uebernahme dieser Stelle Ln«
haben , mögen sich unter Borlage ihrer Zeugnis « i«Bälde melden .

Thiengen, dm 23 . Juni 1889.
Grohh. Hauplsteueraurt .S t » ck e r.
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